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			William Golding

			Britischer Schriftsteller

			
					Geboren 1911 in Saint Columb Minor (Cornwall)

					Gestorben 1993 in Perranarworthal (Cornwall)

					Einige seiner Werke:	Die Erben (1955), Roman

	Freier Fall (1959), Roman

	Papier-Männer (1984), Roman




			

			Der britische Schriftsteller William Golding wurde 1911 in Cornwall geboren. Er studierte englische Literatur in Oxford und arbeitete anschließend als Schauspieler, Autor und Produzent an einem Theater. Danach schlug er eine pädagogische Laufbahn ein und wurde Professor für Englisch und Philosophie.

			1940 wurde Golding zur Marine eingezogen und nahm so an der Landung der Alliierten in der Normandie 1944 teil. Diese Erfahrung hat seine Vorstellung von Menschlichkeit und der menschlichen Natur stark beeinflusst. Seine Werke sind daher von einem tiefen Pessimismus geprägt und zeigen das unaufhaltsame Scheitern des Menschen und den Triumph des Bösen. In den 1960er Jahren legt er das Lehramt nieder und konzentriert sich ganz auf das Schreiben. 1983 erhält er den Literaturnobelpreis für seinen Roman Herr der Fliegen.

		


		
			Herr der Fliegen

			Ein Kampf zwischen Zivilisation und Barbarei

			
					Textgattung: Roman

					Herangezogene Ausgabe: Golding, William: Herr der Fliegen, aus dem Englischen von Hermann Stiehl, Fischer, Frankfurt am Main, 2012

					Erstausgabe: 1954

					Themen: Soziale Gruppen, Kindheit, Macht, Grausamkeit, Wahnsinn, Angst, Überleben

			

			Der Roman Herr der Fliegen wurde 1954 veröffentlich, nachdem er von mehreren Verlagshäusern abgelehnt worden war. Der Erfolg ließ zunächst auf sich warten, doch heute ist das Buch ein Bestseller und gehört zur Pflichtlektüre vieler Schulen.

			Der Roman handelt von einer Gruppe englischer Schuljungen, die nach einem Flugzeugunglück, bei dem die wenigen Erwachsenen ums Leben gekommen sind, auf einer einsamen Insel gestrandet sind. In kürzester Zeit organisieren sich die Kinder und versuchen, das gesellschaftliche System, wie sie es aus der Zivilisation kennen, nachzubilden. Doch die Spannungen, die innerhalb der Gruppe aufkommen, führen dazu, dass sie sich gegenseitig angreifen. Diese Allegorie zeigt die Instabilität des zivilisierten Lebens und die natürliche Neigung des Menschen zu Gewalt und Barbarei.

		


		
			Inhaltsangabe

			Die ersten Schritte auf der Insel

			Kurz vor dem Ausbruch eines Atomkriegs, über den nichts weiter bekannt ist, stürzt ein Flugzeug über einer einsamen Insel ab. Alle Erwachsenen an Bord sterben bei dem Unfall, weshalb die Jungen auf sich selbst gestellt sind. 

			Zwei der Jungen, Ralph und Piggy, die gute Freunde werden, finden am Strand ein Muschelhorn, das, wenn man in es hineinpustet, einen dumpfen, aber kräftigen Ton von sich gibt. Mit diesem Geräusch wollen sie die anderen Überlebenden zusammentrommeln. Mehrere Duzend Kinder folgen dem Ruf und versammeln sich um Ralph, darunter eine Gruppe von Schülern (der „Chor“), die von Jack Merridew angeleitet wird.

			Um den Alltag und das Zusammenleben auf der Insel zu organisieren, brauchen die Kinder einen Anführer. Sie stimmen zwischen den einzigen beiden Kandidaten, die sich zur Wahl gestellt haben, Jack und Ralph, ab und letzterer gewinnt dank seiner faszinierenden Wirkung auf andere. Er führt ein System ein, das jedem einzelnen die Möglichkeit gibt, zu Wort zu kommen. Nur wer die Muschel in der Hand hält, hat die Erlaubnis zu sprechen. Um sich mit Jack zu versöhnen, überlässt er ihm das Kommando über die Kinder, die seinem „Chor“ angehören. Jack macht seine kleine Gefolgschaft zu einer Jägertruppe, setzt damit die Anfänge für eine kleine Armee und ist begeistert von der neuen Beschäftigung. Im Gegensatz zu den anderen hält er den Wald, der auf den ersten Blick freundlich und einladend wirkt, für ein überaus gefährliches Gebiet. Ralph hat allerdings andere Pläne im Kopf und entfacht mit den anderen ein Feuer auf dem Gipfel des Berges, um die Aufmerksamkeit vorbeifahrender Schiffe auf sie zu lenken und gerettet zu werden. Die Überwachung des Feuers wird Jack und seiner Bande zugewiesen. Nun versuchen sie, die Insel bewohnbar zu machen und beginnen mit der Konstruktion kleiner Hütten, die den Kindern ein Minimum an Schutz und Geborgenheit bieten sollen. Doch das stellt sich als schwieriger heraus, als Ralph zunächst erwartet hat, da er der Einzige zu sein scheint, der sich wirklich für den Aufbau ihrer dürftigen Unterkünfte einsetzt. Bei der ersten Hütte arbeiten noch alle mit, doch schon bei der zweiten gibt es nur noch vier Helfer und an der dritten arbeitet er alleine mit Simon, einem anderen Jungen aus seiner Gruppe (Kapitel 5).

			Die Spaltung der Gruppe

			Während einer gemeinsamen Besprechung bemerkt Ralph, dass seine Kameraden, die zu Beginn noch guter Dinge waren, verängstigt wirken. Jack mischt sich ein, geht auf die jüngsten der Gruppe zu und konfrontiert sie mit ihren Ängsten. Er wirft ihnen vor, nichts zum Überleben der Gruppe beizutragen, weinerliche kleine Kinder zu sein und sagt ihnen, sie müssten sich, wie alle anderen, an die Albträume und die Angst gewöhnen (Kapitel 5). Einige sprechen über ihre Ängste, zum Beispiel will einer gesehen haben, wie ein Monster aus dem Meer gekommen ist, und andere glauben, es gäbe Geister auf der Insel. Die Situation spitzt sich zu und endet schließlich in einer heftigen Auseinandersetzung zwischen den beiden Oberhäuptern. Jack beschuldigt Ralph, ein schlechter Anführer zu sein und nur unsinnige Befehle zu erteilen. Unter dem Druck dieser Anschuldigungen will Ralph seinen Posten abgeben, doch Piggy hält ihn davon ab, da er Angst davor hat, was passieren könnte, wenn Jack allein das Kommando über die Gruppe bekommt. Als Jack eines Tages mit seiner Band auf die Jagd gegangen ist, erblicken Ralph und Piggy in der Ferne die Rauchfahne eines Schiffes. Doch das Feuer, das auf dem Gipfel des Berges brennen und von Jacks Truppe bewacht werden sollte, ist erloschen. Damit haben sie die Chance verpasst, gerettet zu werden, weshalb Ralph wütend auf Jack ist.

			Als die Jäger mit einem Fang zurückkehren, ist Jack überglücklich, während Ralph, der ihm nicht verzeihen kann, dass er die Bewachung des Feuers vernachlässigt hat, in Schweigen versinkt. Die beiden Anführer geraten wieder aneinander, doch als Piggy dazwischen geht, greift Jack ihn an und zertrümmert seine Brille. Damit ist es mit dem anfänglichen Zusammenhalt der beiden Gruppen endgültig vorüber. 

			Das Monster auf der Insel

			Eines nachts, als die Kinder schlafen, werden sie von der Explosion eines Kampfflugzeugs nahe der Insel aus dem Schlaf gerissen. Nur die Zwillinge Sam und Eric, die das Feuer bewacht haben, konnten den Absturz teilweise mitansehen und ein unbekanntes Objekt beobachten, dass im Wald gelandet ist. Panisch vor Angst rennen die beiden zu den anderen ins Lager zurück und ein Suchtrupp wird gebildet. Während sie den Wald durchstreifen, werden sie von einem Wildschwein angegriffen, das Ralph mit seinem Speer erlegt. Die Kinder führen einen Freudentanz über den Fang dieser Beute auf.

			Nach und nach verbreitet sich das Gerücht, es gäbe ein Monster auf der Insel, doch dabei handelt es sich nur um den Piloten des abgestürzten Flugzeugs. Er ist bei seinem Versuch, sich zu retten, ums Leben gekommen und hängt mit samt seinem Fallschirm in einem Baum im Wald fest, was die Kinder allerdings noch nicht wissen. Um die jüngeren, verängstigten Kinder zu beruhigen, machen sich andere auf die Suche nach dem Monster. Jack fordert Roger, seine rechte Hand, und Ralph auf, sich ihm anzuschließen und die beiden folgen seiner Aufforderung. Doch als sie die undeutlichen Umrisse des Piloten und seines Fallschirms in der Dunkelheit ausmachen, suchen sie schnell das Weite. Zurück im Lager wirft Jack Ralph erneut vor, kein guter Anführer zu sein, und fordert die anderen Kinder auf, sich auf seine Seite zu stellen. Doch als alle in zögerliches Schweigen versinken, verlässt er die Gruppe beschämt.

			Mit seinen Jägern errichtet er auf der anderen Seite der Insel ein zweites Lager und schlägt vor, dem Monster eine Opfergabe zu erbringen, um es milde zu stimmen. Dafür spießen sie den Kopf eines Wildschweins auf einen Stock und stellen ihn auf. Simon, der alles mit angesehen hat, ist verstört von dem Kopf und dem Schwarm Fliegen, den dieser in kürzester Zeit anzieht. In einem Anfall von Wahnsinn glaub er, der Kopf, den er den Herr der Fliegen nennt, sei das Monster, eine dämonische Macht, die zu ihm spricht. Später, als er wieder zu Vernunft gekommen ist, findet er die Wahrheit über das angebliche Monster heraus und will den anderen erzählen, dass es sich dabei nur um einen Toten mit einem Fallschirm handelt. Mit der Zeit hat sich die Mehrheit der Kinder Jack angeschlossen, der als Jäger für sie den Anschein erweckt, er könne sie alle mit Nahrung versorgen.

			Die zunehmende Gewalt

			Jack errichtet in seinem neuen Lager, der „Felsenburg“, eine Schreckensherrschaft. Roger und er sind dazu übergegangen, Erniedrigungen und Folter einzusetzen. Als Ralph und Piggy davon erfahren, sind sie bestürzt von den Erzählungen und statten Jacks Festung selbst einen Besuch ab. Seine Bande veranstaltet einen Stammestanz, dem Ralph sich nur verlegen anschließt. Doch eine Gestalt, die sie für das Monster halten, stürmt auf die Gruppe zu. Die Kinder, die vollkommen außer Kontrolle geraten sind, schlagen wild auf sie ein. Sie haben nicht erkannt, dass es sich bei der Gestalt, die nun tot vor ihnen liegt, um Simon handelt, der gekommen ist, um ihnen von dem angeblichen Monster und dem Piloten zu erzählen. 

			Ralph hält Simons Tod nicht für einen Unfall, sondern viel mehr für einen Mord. Er und Piggy treten den Rückweg in ihr eigenes Lager an, wo sie eine Stimme vernehmen, die immer wieder Piggys Namen flüstert. Es bricht ein Kampf zwischen ihnen und ihren unbekannten Angreifern aus, die Piggys Brille an sich reißen und schließlich die Flucht ergreifen. Ralph, der davon überzeugt ist, dass Jack hinter diesem Angriff steckt, kehrt mit Piggy, Eric und Sam zurück zu dessen Festung. Es kommt zu einer heftigen Schlägerei der Anführer, bei der sie sich sogar mit ihren Speeren angreifen. Die Zwillinge Eric und Sam werden gefesselt und verschleppt. Piggy, der die Redemuschel bei sich hat, versucht, zu Wort zu kommen und alle zu beruhigen, doch Roger, der das Geschehen von seinem Wachposten mit angesehen hat, lässt einen riesigen Stein den Hang hinunterrollen. Der Felsbrocken trifft Piggy mit voller Wucht. Er stürzt 15 Meter tiefer auf die Felsen und stirbt an seinen Verletzungen. Ralph, der durch Jacks Speerhiebe schwer verletzt ist, flieht und versteckt sich im Wald. Er schafft es, sich an Eric und Sam heranzuschleichen, die dazu gezwungen wurden, sich Jacks Bande anzuschließen. Sie raten ihm, das Weite zu suchen, da sich eine Truppe zusammengefunden hat, die am darauffolgenden Tag Jagd auf ihn machen will. Um den Flüchtigen aus seinem Versteck zu treiben, setzt Jack den Wald in Brand. Aus Angst, durch das Feuer oder die Gewalt der anderen Kinder zu sterben, flieht Ralph aus seinem Versteck und rettet sich an den Strand. Dort läuft er einem Offizier in die Arme, der auf das Feuer aufmerksam geworden ist, das sich mittlerweile über die ganze Insel erstreckt, und deshalb mit seinem Schiff angelegt hat. Die Kinder strömen aus allen Richtungen auf den Strand. Nachdem sie ihren ersten Schock überwunden haben, brechen sie vor den fassungslosen Erwachsenen in Tränen aus.

		


		
			Personenanalyse

			Ralph

			Ralph ist einer der Ältesten auf der Insel. Anfangs, als er seine neue, erwachsenenfreie Umgebung erkundet, ist er noch voller Begeisterung. Er ist ein unbekümmerter und verspielter Junge, wird  jedoch immer wieder von Piggy, seinem klugen und aufmerksamen Untergebenen, an die harte Realität erinnert. Dieser hält ihn stets dazu an, die anderen zu finden und etwas zu unternehmen (Kapitel 1).

			Die anderen wählen ihn aufgrund seines Charismas und seiner Ausstrahlung und nicht etwa, weil er besonders heldenhafte Taten vollbracht hat. Er ist ein ausgezeichneter Redner, der ein Gespür dafür hat, wann er die anderen beruhigen oder ihnen Mut machen muss. So erzählt er ihnen beispielsweise, dass sein Vater bei der Marine ist und ihm erzählt habe, dass es keine unbekannten Inseln mehr gäbe, dass die Queen selbst einen großen Saal voller Karten habe und auch ihre Insel auf einer dieser Karten verzeichnet sei (Kapitel 2). Als Anführer ist er bemüht, die Gruppe der Überlebenden gut zu organisieren. Er sorgt dafür, dass das Signalfeuer entfacht wird, führt das Muschelhorn als Symbol für das Rederecht und damit als demokratisches Mittel ein, baut kleine Hütten am Strand, überträgt Jack die Aufgabe, zu jagen, etc. Ralph versucht stets, die Werte, die man ihnen als gute, englische Schüler beigebracht hat, auch nach ihrer Bruchlandung auf der Insel aufrechtzuerhalten. Durch die Erinnerung daran kann er das bisschen Zivilisiertheit, das ihnen noch bleibt, bewahren und sie vor der vollkommenen Verwahrlosung sch
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